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zungen” gekommen. TIrotzdem oder ınn pastoral ragte Bischofts- un: denen sıch die Kırche auseiınanderset-
gyerade deswegen INa  — sıch auch Klerikerkirche se1ln: Dıi1e Bıschöfte mel- zen mu So reklamierten Delegierte
1ın der öffentlichen Auseıiınanderset- den sıch Wort; die mıttleren und dıie Eıgenverantwortlichkeit der Orts-
ZUNg weıter VOT als ONn In die Be- unteren Ränge und natürlich die Ge- kirche, andere forderten, den Otıven
richtsveranstaltungen über dıe ersten meındemitglieder haben anders als In der zunehmenden Kıirchenaustritte
Gespräche mIıt Oberbürgermeister der evangelıschen Kırche mIıt ıhren nachzugehen, 1ne Pastoral für die AaUS

Wolfgang Berghofer In mehreren Kır- auch dort VO manchen 1Ur mMIt Be- der Kırche Ausgetretenen wurde VeTr-
chen Dresdens WAaTr auch die ka- SOrgnıs wahrgenommenen polıtischen langt, offene Auseinandersetzungen INn
tholische Hotkirche einbezogen. „Stellvertreterpflichten“ als innere der Kırche ürtten nıcht gescheut WCI-

Opposıtion TSL noch 1ne csehr schwa-Wıe die evangelısche Kırche befand den, Laıen sollten nıcht länger „gedul-
sıch auch die katholische ihrer che Stimme. dete Gastarbeiter“ se1n, Frauen mü{fß-

ten als Partnerinnen auch In der Kır-geringeren Bedeutung für die Offent-
lıchkeit In der DDR In eıner Ausnah- che anerkannt werden, geschiedene
mesıituatıion. Ihr mu{fßte S1e sıch auch Wıederverheiratete selen nıcht länger

VO den Sakramenten auszuschließen,polıtısch tellen Es wAäare iıne ber-
interpretation, davon ErWwWarten, die wurde urglert, und schliefßlich die For-

derung erhoben, kritische Gruppile-katholische Kirche 1ın der DDR werde Befreiend
damıt Insgesamt polıtıscher. Bischof LUNsSCH In das Diözesantorum aufzu-

Lebhafte Debatten auf dem nehmen.Sterzinsky raumte WAar miIıt entwaft-
nender Oftenheit e1n, dıe Katholiken Wrıener Pastoralforum“ Der Name VO Weihbischof Krenn fiel
hätten „eingestandenermaßen eınen In eıner pessimistischen Grundstim- In der aNzZCN Dıskussion keın eINZ1-
Nachholbedarf 1n der Besinnung auf INMUunNng Lratlt Ende September In Wıen die SCS Mal Be1Il der Vorwahl für das DPrä-
WK Arbeıt In der Gesellschaft“. Delegiertenversammlung des VO Kar- sıdıum des Dıözesantorums stellte
Und sıch Oß recht welılt dinal Hans Hermann G(roer einberute- sıch allerdings heraus, da Weıh-
VOT,; als In der Abendschau des SFB NC  — „LErsten Wıener Diözesanforums“ ıschof Krätzl die meılsten Delegier-

tenstımmen auf sıchdie Zulassung opposıtioneller Grup- iıhrer konstituilerenden Sıtzung vereinıgen
pCNH reSp. Parteıen Wahlen for- Sammen Angesıchts der Zerstritten- konnte, Weıhbischof Kuntnerkam auf
derte. Sterzınskı stellte bel anderer heıt, die VOTr allem 1n der Kırche VO  _ Platz 4, während Weihbischof Krenn
Gelegenheıt aber auch klar „Die @7 Wıen nach den Jüngsten Bischofser- IM1L dem 4. Platz vorlıebnehmen
staltung der gesellschaftliıchen Ver- NECNNUNSCH beobachten WAar, xyab mußfßlte. Da Krätz]| und Kuntner auf
hältnisse mıt politischen Miıtteln 1STt kaum irgendwelche hoffnungsvollen hre Kandıdatur verzichteten, wurden
nıcht MSETE Aufgabe.‘ Fast WOTrL- Prognosen für dieses LECUEC Gremıium, als Stellvertreter des VOoO Kardınal
gleich äußerte sıch Biıschof Wanke 1m das sıch A4US$S 2185 Miıtgliıedern- GroerTaVorsıitzenden, (Gene-
Anschlufßß iıne Sıtzung des Ständi- Aus dem Vorstand des Prie- ralvıkar I'rpın, dıe Bundesvorsitzende
SCH Rates der Berliner Bıschotfskonfe- Sterrates, den Miıtglıedern des Pasto- der Frauenbewegung der Katholı-
HC ralrates und der dreı Vıkarıatsräte. schen Aktion, Ingrid Klein, und der

Delegıierte wurden VO den 1m Laıen- Pastoraltheologe Proft Panyul ZulehnerDennoch 1ST. In der katholischen Kır-
che In der DIDR eın Ton hörbar rat VE  en Organısationen g- gewählt. Ingrid Kleın nach iıhrer

wählt, Personen VO Kardınal Wahl, nach den schweren Kommun-i-un: auch i1ne veränderte Dynamik Groer EerNAanNnT: In der Delegiertenver- katiıonsstörungen solle dıe Kırche end-spürbar geworden, die sıch nıcht alleın ıch „den Fulß VO der Bremse nehmenaUuUs der Ausnahmesıituation dieser WO- sammlung fehlen Vertreter des krıt1i-
schen Forums „Kırche 1ST (Gemeın- und mIıt dem Blick nach OTrTN! vorsich-chen erklärt. Dıe katholische Kırche

öffnet sich stärker: den evangelıschen SCHATT i das sıch als Protest die t1g (53a68 geben”
Jüngsten Bıschofsernennungen gebil-Miıtchristen und den gesellschaftlichen Wohl dem Eindruck dieser Stim-

Problemen. Dies WAar schon auf dem det hatte, o1bt aber auch keine
Delegierten der tradıtionalistischen INUNgS kam Ende der Delegıer-

Dresdener Katholikentreffen (1987) tenversammlung einem E -
un: noch mehr In dem ökumeniıschen Gruppe „Ireue Papst un Kırche

ten Knalleffekt, als sıch Kardınal
Beratungsprozefß über „Frieden, (Ge- Als sıch die Delegierten In den eintägı1- Groer SpONTtAaN Wort meldete un
rechtigkeit und Bewahrung der Schöp- teststellte, habe Weıhbischoft KrennSCH Beratungen ZUuU  — Gruppenarbeit
fung“ spürbar geworden. Der Wechsel zusammenfanden, über pastorale VO  — dessen Ernennung durch den
In Berlıin, der Amtsantrıtt Bı- Nıederlagen un: Vısıonen, über Er- Papst SAr nıcht gekannt. Der Kardıinal
schöfe, eın Denken stärker In DDR- fahrungen und Hoffnungen disku- bezeichnete Krenns Wıiırken wörtlich
Bınnen- als vorwiegend L1UT 1ın Ost- tıeren, geschah Überraschendes: als „nıcht unproblematisch“, Krenn
Berliner Kategorien macht 1U S1e warten nach einer Phase der Unsı- habe durch das, W as SapC, und
möglıch. Allerdings wırd die katholi- cherheit sehr rasch dıe Resignation ab durch das, W nıcht Sapc, viel Un-
sche Kırche In der DIDR nach außen un brachten pomtıiert und präzıse ruhe ın die 1Öözese gebracht. Groer
noch lange i1ne WeEenNnn auch 1m viele jener Probleme 71 0U R Sprache, miıt fügte diesen überraschenden Sätzen
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hınzu, Weıiıhbischof Krenn se1 sotort fenbar schofsrat verbessern. Die Be-fassungslosen CLAR-Präsıi-
nach selner Ernennung INn unerhört dıum In einem Schreiben VO Sep- ziehungen zwischen und der
feindseliger Weıse abgelehnt worden. tember den lateinamerikanıschen (Or- 1959 gegründeten CLAR in der
Dies könne für einen Menschen nıcht densoberen mıtgeteılt wurde: Der DPo- Mar nı1ıe€e ganz spannungsireı. enauer:
ohne schwerwiegende Folgen leiben. Sten des Generalsekretärs erfordere kontroverse Standpunkte o1bt C selt
Daher bıtte die Delegierten, mıt iıne „höhere lehramtlıche un theolo- 1ın den /0er Jahren der heutige Kardı-
Krenn, miıt dem INn keiner Weıse be- gyische Qualifikation, die Ordens- nal und Erzbischot VO  > Medellin/
treundet sel, nach dem Liebesgebot frauen 1mM allgemeınen nıcht besitzen.“ Kolumbiıen, Alfonso Opez I'rujillo, als
des christliıchen Glaubens umzugehen. Diese Begründung konnte nıcht recht Generalsekretär und Präsıdent dem
Dıiese Sätze des Wıener Kardınals, die überzeugen. Wıe 1n anderen weltlı- über dessen Koordinierungs-
In Abwesenheit VO Weıihbischof chen und geistlıchen Einrichtungen aufgaben hınaus zunehmend lehrmä-
Krenn gesprochen wurden, erschienen hat der Generalsekretär INn der Haupt- ßige (Kontroll-) Funktionen und kır-
vielen Delegierten Ww1e€e iıne Befreiung sache koordinierende und Organısato- chenpolitischen FEinflu{iß verschaffte.
nach den Vorgängen der etzten Mo- rische Aufgaben, WENN das AÄAmt auch Das innerkirchliche Rıngen die p -
nate, un: langanhaltender Beıitall gerade eshalb un: nıcht 1Ur be1 der storale Grundausrichtung der Kırche
brauste auf Schon 1ın den nächsten CLAR eiınen yewılssen (kirchen-)po- Lateinamerıkas nach dem Konzıl, das
Tagen kam einer vorsichtigen lıtıschen Eintflu{fß haben Ma 1mM Streıt die Theologie der Befrei-
Rückzugsbewegung des Kardınals. In (Ganz abgesehen davon, da{fß den In 10© un gipfelte, ührten und
der Wıener Kırchenzeitung hıelß C 1ın CLAR (beide miıt S1tz In Bogotä) Wel-
Medien sel]len dıe Worte VO  S Kardınal teinamerıka tätıgen Ordensfrauen da-

LEr auseinander. ach einer PeriodemI1t pauschal jede Eıgnung für dieseGroer tälschlicherweise 1ın 1ne - heftiger Konfrontation bzw frostigerPosıtion abgesprochen wırd: das ab-stanzıerung ZzUuU Weihbischof UMSCc- qualifizıerende Dıktum trıfft 126000 Dıistanzıerungen schien 11a  S In Jüng-
deutet worden, und auch der Kardınal STIier eıt wıeder besser mıteinander
selbst meınte, se1l talsch interpretiert Ordensfrauen, ohne deren Diıenst

das kann INa  — gELrFOSL, ohne über- 4U S - oder wenıgstens 1Ns Gespräch
worden. Dıe befreiende Wırkung der kommen (was auch auf Personalwech-

überraschend verlautenen Delegıer- treıben, CN dıe Seelsorge se| hier WI1e€e dort zurückzuführen ISt).dem Subkontinent usammenbrechentenversammlung WAarTr aber nıcht mehr würde. In einem Brief des CLAR-Vor- Neuer Streıit brach allerdings In die-
verwischen. CS SC Frühjahr den Pastoralplansıtzenden U1S (’0sC1a OFMCap den „ Wort und Leben“ der CDAR auft ErPrätekten der Religi0senkongrega- wurde auf intensiıves Betreiben dert10nN, Kardınal Jerome Hamer, VO Kolumbianischen Bischofskonferenz,September heißt denn auch, dıe deren Vorsiıtzender Kardınal LöpezAblehnung usß VO römischer „Un-

kenntnıs“ der Fähigkeıiten der Ordens- ISt, un 1ın geringerem Ma{ß auch des
VO Rom beanstandet un:frauen; Rom ignorlere hre starkeMaßregelung pastorale räsenz 1n Lateinamerika, seıne Verbreitung vorläufig aUSSESELIZL

(vgl Maı KOSQ,Römisches Mißtrauen gegenüber ihren großzügigen seelsorgerischen
den lateinamerikanıschen Eınsatz und „beleidigt S1€, ındem I1a  S Auch das „Problem Pastoralplan”
Ordensoberen ihnen verantwortungsvolle Aufgaben habe Rom mıt seliner Personalent-

nıcht zutraut”. Eın Gespräch der scheidung entschärten wollen, Kar-Dıe zuständıge vatıkanısche Kongre- LAR-Leıtung miıt Kardıinal Hamer 1n dınal Hamer gegenüber dem C] ARZyatıon für die Ordensleute hat dıe la KROom, 1n dem Pater Coscıa selbst Vorsitzenden. Dafß die römische Kon-teinamerıkanıische Religiosenkonte- darum bat, dıe römische Gegen-Er- gregatiıon auf einem solchen WegC102 CLAR (ein Zusammenschlufß der
NCNNUNS revıdıeren, verlief ergeb- pastoral-ınhaltlıche KurskorrekturenOrdensoberen) durch eınen ungc- nıslos. Der Kardınal habe ihn ANSC- durchsetzt, über Statuten hınweg, de-wöhnlichen Schritt Erneut gemalsre- hört, dann „stichhaltıgere, serlösere TenMN peinlıche Beachtung S1€E selbst 1M-gelt. S1e verweıgerte der SAatZUunNgSgE-

mä{fiß bestellten Generalsekretä- Argumente” hören wollen un ihm INCT wıeder angemahnt hat, 1St wiırk-
schließlich empfohlen, die römische lıch mehr als ungewöhnlich. Dıiıe Er-rın Mannuelıita Charria die ertor-

derliche Bestätigung und rn ih- Entscheidung ın Gehorsam anzuneh- NCHNUNG des Generalsekretärs VeTr-

INECMN Auch eın Gespräch m1t Kardınal stÖöft zudem auch noch AaUusSs einemrerseılts ohne das Präsıdium der
CLAR auch NUr konsultieren Ratzınger erbrachte nıchts. zweıten Grund die Satzung der

CI eıner yrößeren Verfügbar-eiınen anderen Generalsekretär, den Fıne Zzwelte Begründung seıtens der keıt wıllen mu{fß der GeneralsekretärEudıistenpater orge Jımenez, der seın vatıkanıschen Kongregatıon welst In eın ehemalıger Ordensoberer se1in; derAmt bereıits angetreten hat ıne noch eindeutigere kırchenpoliti-
Der Vorgang 1St, für sıch gC  mM  9 sche Richtung. Dıie Ernennung des VO  = Rom 1St aber gegenWar-

Generalsekretärs durch Rom solle das ıg Provınzıal selnes Ordens.schon befremdlich SCNUS, wAare da
nıcht noch die mündlich erteılte rÖöm1- Verhältnis der CLAR den Bischö- Da{fß die vatıkanısche Kongregatıon

fen un dem Lateinamerikanıschen Bı-sche Begründung, dıe VO einem of- ine solche autorıtäre Entscheidung


